


I M  S C H A T T E N  D E R
P Y R A M I D E Nت مــا لأهرا ا لال  ظ في 

” D A S  A N D E R E  Ä G Y P T E N ”  
E I N  F O T O G R A F I S C H E S  L Ä N D E R P O R T R A I T

Sonntag 23. und Sonntag 30. März 2025 um jeweils 17:00 Uhr
Wir bitten um Reservation per Telefon 031 819 70 70 oder unter kinoumdieecke.ch  Platzreservation

Kino um die Ecke Belp  |  Eintritt CHF 20.- pro Person  |  Türöffnung um 16:15 Uhr

Stephan Steccanella, 1969 in St. Gallen geboren, erlernte seinen ersten Beruf des 
damals noch «analogen» Fotografen in der Westschweiz. Später folgten Arbeiten in 
der aufkommenden Multimediabranche und wachsenden Informatik. Mittlerweile 
arbeitet er seit mehr als 20 Jahren im Gesundheitswesen, pflegt aber bis heute die 
Passion einer unprätentiösen, sorgfältigen Fotografie.
 imschattenderpyramiden.ch

Er sucht nach einem Ägypten, in welchem die Zeit stehen geblieben ist. Und fand es. Doch die letzten 
15 Jahre prägten die Entwicklung des Landes in einem solchen Ausmass und Tempo, mit welchem 
selbst die einheimische Bevölkerung überfordert zu sein scheint. Althergebrachtes und Konserva-
tives steht im Gegensatz zu einem von der Regierung forcierten, fast schon explodierenden 
Wachstum – Kontraste im täglichen Leben sind unvermeidlich. Und doch überstehen die kleinen all-
täglichen Gewohnheiten den Wandel. Beständig bleiben wundervolle, imposante Landschaften sowie 
liebenswerte, stolze sowie anpassungsfähige, ideenreiche und bescheidene Menschen, die immer für 
einen Tee und ein Gespräch zu haben sind.

Seit etlichen Jahren reist Stephan Steccanella immer wieder nach Ägypten und fotografiert die unter-
schiedlichsten Regionen des Landes – abseits der touristischen Pfade und Stätten. Immer häufiger 
alleine unterwegs taucht er ein, wird oft als Einheimischer angesprochen und findet so einen Zugang 
zu den Menschen. Die Reisen offenbaren Stück für Stück die warmherzige Gastfreundschaft, die Le- 
bensfreude und die Genügsamkeit der Ägypter. Bei jedem Aufenthalt, mag dieser noch so kurz sein, 
stösst er auf neue Themen, die er fotografisch festhält. Ein immer facettenreicheres Länderportrait 
entsteht.


